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Inhalt

§ Rückmeldungen zu den Anschalterichtlinien für VDSL2 von Tele2 in 
Anbetracht des Projektes FTTC Villach und der ARL für die Gebiete D und 
E 

§ Netzkonzept der Telekom Austria für die Gebiete der Morphologieklassen 
A-C
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Technische Divergenzen  bei Überschneidung von Versorgungsgebieten

=> Ausmaß des PSD-Shaping an abgesetzten Einheiten

=> UPBO-Problematik

=> Verträglichkeit U0-Upstream type A,B/M

Kommentierung dieser Divergenzen 
für das Projekt FTTC Villach und Gebiete 

der Morphologieklassen D und E
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Planungsgrundlage FTTC Villach / MK D-E

ADSL2+

VDSL2

FTTC

Bis zu 16 Mbps

Bis zu 30 Mbps

Service Bitrate

§ VDSL2@CO: bis 1000 m (8,7dB)

§ vDSLAM: bis 800 m (7dB)

§ Entfernung CO-Modem: 800m (zum KA) + 200 m (Reserve für TASL):

§ Testergebnis im Labor: Service Bitrate von 18,5 Mbps

§ Eine Reserve wurde dazu gerechnet um die statistische Streuung der DSL Performance zu berücksichtigen

§ Entfernung vDSLAM-Modem:  600m (zum KA) + 200 m (Reserve für TASL):

§ Als Basis hat TA eine Entfernung zwischen CO und vDSLAM von 2,5 km (Basis Kabel mit 0,4 mm²) genommen

§ Die Grenzfrequenz über die Entfernung  von 2,5 km (21,75 dB@150 kHz) ist < 2,2 MHz 

§ Testergebnis im Labor: Service Bitrate von 17,5 Mbps

§ Eine Reserve wurde dazu gerechnet um die statistische Streuung der DSL Performance zu berücksichtigen

Anforderung an den Netzausbau:

§ Ziel Service Bitrate: 30 Mbps

§ Mindest Service Bitrate: 16 Mbps



5

- Streng Vertraulich -

NG-IAG #17

Testaufbau
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Welcher Verlauf "erreichbare VDSL2-Downstream-Bitrate in Abhängigkeit 
von der elektrischen Länge" ergibt sich aus Sicht von TA unter folgenden 
Randbedingungen?

19,7511,73GF=3,75 MHz

12,320,233,826,1

13,92235,721,75

15,523,637,317,4

17,325,338,713

19,126,839,768,7GF=2,2 Mhz

9,5dB6,6 dB2,9 dBa1 in dB

Downstream Bitrate  in Mbps (Line Rate, nicht Service Bitrate), N=24Profil 17a

Anmerkung: Die Service Bitrate ist 80% von der Line Rate 

vDSLAM-CPE Entfernung in dB
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Effekt auf die Service Bitrate mit dem Vorschlag von Tele2

§ Kunden zwischen 8,7 dB und 24 dB (69 ARUs) von der Vermittlungsstelle bekommen 
nicht die gleiche Bitrate wie Kunden weiter entfernt oder innerhalb 8,7 dB.

§ VDSL2@CO bringt einen wesentlichen Vorteil gegenüber ADSL2+ nur bis ca. 1300 m (11,3 dB) 

Service Bitrate
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In Anbetracht des PSD Shapings wurden in Villach 128 statt ca. 40 ARUs vorgesehen!

Was signifikante höheren Ausbaukosten verursacht hat!

69 ARUs betroffen
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Netzkonzept der Telekom Austria 
für die Gebiete der 

Morphologieklasse der Type A-C
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Wieviel Bandbreite wird benötigt? 
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Planungsgrundlage FTTB

ADSL2+

VDSL2

FTTC

Bis zu 16 Mbps

Bis zu 30 Mbps

Service Bitrate

§ VDSL2@CO: bis 1000 m (8,7dB)

§ vDSLAM: bis 800 m (7 dB)
⇒ mindestens 16 Mbps ist mit VDSL2 zu erreichen

⇒ 17a Profil erforderlich

VDSL2

FTTB

Bis zu 70 Mbps

⇒ xxxxxxxxxxxxxxxxx ist mit VDSL2 zu erreichen

⇒ 30a Profil erforderlich

§ vDSLAM: bis 200 m (1,74 dB)

Anforderung an den Netzausbau:

§ Ziel Service Bitrate: 70 Mbps

§ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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FTTB und FTTH sind in einem Gebiet gemischt

§ Beim FTTB Ausbau ist kein geschlossene Gebiet möglich.

§ Nach der Begehung des Gebäudes wird entschieden ob FTTH oder FTTB gebaut wird.

§ Umgehend nach der Begehung wird den Vertrag mit den Hauseigentümer bzw. der 
Hausverwaltung abgeschlossen.

§ Der Leitungsweg für die Bestandskunden ändert sich nicht!

FTTH FTTB FTTB FTTB FTTBFTTH FTTH FTTH

FTTH FTTH FTTH FTTH FTTHFTTH FTTH

Keine 
FTTB/H 
Versorgung

LWL

Cu

Neu vorbereitete FTTB-Leitung
noch aus der VST versorgt

Glasfaser zur Anbindung der 
Mini-DSLAM

Bestehende Cu-DAn
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Im Laufe der Zeit werden Teil der FTTC Versorgungsfläche auf FTTB 
umgewidmet

Glasfaser

vDSLAM

Startphase

FTTB
Gebiet

FTTC

RT

Evolution

Glasfaser

vDSLAM

FTTC

Keine Überlappung der Gebiete!
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Eckpunkte der Anschalterichtlinien für die Gebiete der Morphologie 
Klassen A-C

§ xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxx

§ FTTC (Profil 17a) wird ebenfalls in den MK A-C eingesetzt (verstärkt in 
Randbezirke)  

§ PSD Shaping für ADSL2+ übergangsweise

§ Für ein PSD Shaping mit GF>2,2 MHz ist eine technische Analyse im 
laufen 

§ xxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxx

§ Beim VDSL2 Profil 30a ist die U0 Band ausgeblendet: kein Problem mit 
dem Annex M oder B

§ xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Vielen Dank!Vielen Dank!


